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Landkreis Nordsachsen
Herm Landrat
lvlichael CzLrpala
Schlossstraße 27
04960 Torgau

Begründung:

l. Sachverhalt

Der Landkreis Nordsachsen lrat zum 01.08.2008 auch inr Beaeich der Schul
nelzplanung die Rechtsnachfolge für de bisherigen Landkreise Delitzsch
und Torgau"Oschatz an (S 3 Nummer 3 in Verbindung mit $ 4 Absalz 2
SächsKrcebNc). Die Schulnetzplanung in diesen zwei Gebietskorperschaf-
len hatle zujenem Ze tpunkt folgenden Stand erreicht:

Freistual

SACHsEN

lhft tt.cb.ichr voln
Schuln€Eplan des Landkreises Nordsachsen I J'nu!rm13

akt d.lch€n
lbitt b.lA {ort.ngeb.r)

Seha geehrter Her Landrat, 224421ß4t3o

das sächsische staatsministerium fürKultus (sMK) ertässl fotgenden Dresdei 
" 

i' )' Il;-"

Bescheid:

1. Die Fortschreibung des Sohulnelzplanes für die Schularten Gymnasiuhi,
Förderschuls und Berulsbildende Echulen wjrd ge.elrmigt. Die Fortfüh-
rung einzelner Bildungsgänge an berufsbildenden Schuten bleibt insbe-
sondere im Rahtnen der Festlegung der Fächklassenslendorte duach das
SMK einer gesonderlen Enlscheidung unler Berücksichfig'rng der per"
spektrvischen Entwicklung der Schülerzahlen und bestehender Alterna-
tivangebote vorbehalten.

2. Die in SchulneEplan dargestellten Zügigkeiten und künftigen Ktassenbil
dungen sind nicht Bestandteil dieser cenehrnigung. Das SMK behalt sich
vor dass die Anzahl der schuliährlich zu bildenden Klassen durch die
Schulaulsichlsbehörden festgelegt wird, Dadber hinaus behätt sich das
SMK vor die Mitwiftung des Freistaales Sachsen an der UntehaltLrng
einzelner Klassenstufen zu wideT.ufen.

3. Dieser Be$cheid eßehl kostenfrel.

lhrh Anrp..ct!.nn.ti.ln
Tno6f BrelsFhn.idert H.n-

T5 aio. +49 35r 564.2?64
Yerebt +,19 351 561,?708

srchrl!.hBr srrrlnrnr.rrrluo
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Täharlc r. Sr.nd der S.hq.etzp!!nuig rum 01.!8.200S

Landkreis
Delilzsch

Gege 8€scheid vom

25 10.2002

a2 D4 2043

20.12 2006

19.06.2002 SchulnetzplaF

Ges amdonschreibLlng

rSchulneEplani Ländkr€is

I Torgau-OschäE 25.10 2005 Gesamllorls.hrerbung !9 1

Die Gesamtfortschreibung des Landkrcises Delitzsch wurde am 04.02 20.10 verbe-
schieden Hiewon avsgenommen bl eb der Planteil Be.ufsbildende Schulen

An 19j2.2A12 besch oss der Kreistag des Lardkreises Nordsachsen e nBn Schu!
nelzplan für alle Schuladen und legte diesen Anfadg Januar 2013 dem SMK zur ce-
nehmigung vor

Der Landkreis Nordsachsen wurde förmlich mit Schreiben \lom 29 01 2015 zU den be-
absichtigten Entscheidungen des SMK angehört. ln dem Anlwodschreiben vom
16.02.2015 bat der Landkreis Nordsachsen !nter anderem darum. ein Abslimmungs-
gebot bel Entscheidungen zur Fodführung einzelne. Bald!ngsgänge an berufsbitdenden
Schulen in den Bescheidtenor äufzunehmen. Das Sl\4K verweist auf die Regelungen in
S 25 Absak 3 Satz l Schulc für übeffegionale Fachktassen sowie io S tO Absalz 3
Satz 1 BSO für die sonstigen Fachklasgen und erachtet daher eine gesonderte Veran-
ker!ng im Bescheid als entbehrlich. Konkrete Ausführungen oder orgänzende H nweise
zu eiozelnen Planaussagen ergehen nächlolgend im Sachzusammenhang

lt. Rech!iche Würdigung

1 Vorbemerkungen

Das Bufdesvedassungsgerichl (EVerfG) hat mit Beschluss vo.,l] 19. Nüvember 2014
(Az. 2 SvL 2i13) festgestelll. dass S 23a Absälz 'l Salz 1 und Absetz 3 Sau 1 das
Schulgeselzes l0r den Freislaal Sachsen (Schulc) mit Artik€t 28 Absatz 2 Satz 1

Grufdgesetz unvereinbd und lichlig ist, sowelt er die Schulnelzplar\ung für Grund-
und Mittelschu en üetzi: Oberschulen) betriffl

Eine Enlscheidung zur Genehmigung des Schulnetzplanes für diese beiden Schllarten
kann daher nchl ergehen, De Ausiührungen im Schulnetzplan des Landkreises zu
diesen beiden Schularlen werden ledlglich zur Kenntnis genommen.

Die fomalen Anforderungen des S 23a SchulG und der Schulnelzplanungs!erordnunE.
sind erfüllt. ln$besondere enthät der Schu nelzpla. die in der Schulnetzplafungsvet-
ordnung ausdücklich genennten Einzeibestandteile. Die Nachweise über die Her$tel-
lung des Benehmens und die Abstimmungen nach S 3 Absah 1 Nummer 5 Schulnetz-
VO in Verbindung mit S 23a Absa? 3 Schulc liegen vor. Auch der Kreiseliernrat wurde
angehöd und hat sich umfassend zum Schu nelzp an geäußerl (vgl. Anlage 1 des
Schreibens des Landkreises Nordsachsell vom 08 01.2013).
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Das Sß/K blttet darum, n den Darslelllngen des Schlhe1zp anes künflig regelrnäßig
d e exakten Bezeichrunoen der Förderschwerpunkte zu veMenden.

Hinsichillch d€r KreisQliederung wird ergänzt. dess zLrm 01 01.2013
- die Gernelnde Zinne in die Siadi Törgau eingemeindei wurde
- durch Zusammenschluss der Städl€ Begern und Schlldau die Stadt Belgern-

Schildau entstanden ist:
- durch Zusammenschluss der Gemeinden Neukyhna, Wiedemar und Zwoch€u die

Gemeinde Wiedernar entslanden isl.

Grund age der Planaussagen des Landkre ses Nordsachsen sind die 2012 erhobenen
(und zum Zeitpunkl der P anung und Bes.hlussfassung aktlellen) G€burten- bzw.
SchüleJ"ahlen lnzwischen legen defi S[r1K SchüleEahlvorausberechnL]ngen der
Sächs schen Bildungsägenlur (SBA) vor di€ bsreils äuf den zum 30.06.2013 erhobe-
nen Geb!.tenzahlen bzw auf der Klassefbildunq im Schuliahr 2013114 beruhen. Auch
dieses akluellere Mateda wird bei der Ständortbewertung durch das 3MK berucksich-
ligt.

Auf den Seten 446 und 447 des Schulneuplanes selzt sich der Landkreis Nordsach-
sen mii dem Thena SchüleÖeförderung alseinander ln der Überslcht i$t keine zeill-
che Zunutbarkeiisgrenze für Schulwege zu Berufsschulen ausgewiesefl. Ein ndz für
d e lJnzLrmutbarkeit des Schulweges bei Berufsschü ern liefed zumindest die Verord
nung des Sächsischen Slaatsministeriums filr Knltus über die finanzieLle lJnierstülzung
von Schülern be fotwendiger auswärliger ijfterbringung (Sächsische L.lnterbrlngungs-
verordnung - SächsUVO) vom 18.j2.2008 (SächsGVB. S 945) geaidert durch A.ll-
kel 6 der Verordnung vom 27.06.2012 (SachsGVBl. S. 348, 375). Gemäß 5 3 Absatz 2
SächsUVO ist die auswärtige Unterbrngung notwendig, wenn die taglche Gesamt-
wegezeit zwi$chen Hauptwohnsitz und Sch! e einschlleßLich def Wadezeiten bei der
Nulzung def zeitlich günstigsten Verkehrsverbindung m t öffeirtlichen Verkehrsmillelil
mindeslens 180 Minute.r und bei Schülem mi1 Beh nderLJngen rnindestens 130 Minulef
belragen würde.

2. BelrerlLng der Schulnetzplanung

Unier Berücks chtigung des BVedc-Beschlusses vom ig 1'l-2014 überrdittell das SMK
zur Schulnetzplenung für die Gr!nd- und l\,litlelschulen (leizl Oberschulen) lediglich
H nweise (Anlage).

21 Gymnasien

lfi Schulnetzpl3n des Landkre ses Nordsachsen slnd sechs Standorte m( einem gym-
nasialen Bildungsangebot aufgefüh.l Frjr aile hier geführlen Gymnasien weist dle
Prcgnose in den kommenden zehn Schutah€n steis Bewerberzahlen deullich,lber
halb dgr l\rindestschülezah aus. Das gymnasiale Schqlnetz im Landk.els Nordsach-
sen rsl daher als stabil anzusehen

F'rri:ttaat
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2.2 Fdrderschulen

Der Schuln€lzplan des Landkr€ises I'lordsachsen slehi den Erhsll der vorhandenen
sieben Förd€rsch!len in Landkreislrägerscheit (ausschLießlich Fördürschwerpunkte
Lernen und geislige Enhtick ung) sowie der Schule iür Erzlehungshilfe n freier Träger-
schaft vor Zum Theme lnlegra|on/lnklusion kommi der Landkreis letzllich zu dern
Schluss, dass Auslvirkungen auf das bestehende Fdrdersdhuinelz in ljmsetzung der
UN-Behlnderlenrechtskonvenlion dezeit noch nicht ebgeschäizi werden können

Schüler/Klassen der öäent ichen Förderschulef l Schuljahr 2013/14 lnur dffeni iche
Schulen).

Tabelre 2 Föderscn{epunkr Lerneß

Tabel e 3: Forießch{erp!nhl qeisl.qe Enrxicklun!

Schule Ust Osi

Schüle fürgeislig B€h 711 12,2 14/2 4?t6

Scir!le iür geislig Beh ndede Eilenb!ß 11t1 12f2 1212 911

SchLrle ior qeislQ Beh !n 17t2

Förderschulzentrom Torgau ,t1 9E 1312

lnsge$amt ent$prcchen die aktueiLen Schülerzah en in et!4a den seilens des Landkrer
ses 2012 prognostizieaten (mit Schv,rankun!en zwischen den SchLrlen)

Bls auf einze ne Lrntere Kiassenstufen wird dle fu,lindestschlllelzäh z!r Kasseibildung
übeMiegend erreicht lnsgesaht prclrlemati3ch lst die K assenblldung ledigljch äh der
Schulc zur Lerniörderung Oscha?. Da jedoch m t den Angebolen ausschließ ich das
qernäß Landesontwicklungsp an im Sinne einer zlrm!tbäreri Erreichbarkeit der Schulen
fixerte Bäsisnetz vofiänden ist, sind die vorhändenen Siandorte unler Berücksichti
gung der derze tigen rechtlichen RahrnenbedingLrnqen absehbar zu bestätigen.

Bei Bekennhis zum Förderschulsystem stellen lauiende lnvesiitiolen in dle vorhande-
ne Gebäudesubstanz grundsätlich kein Problen Car Dauerhafie Kapazitälserwelte
rungen erscheinen auch im Hinblick auf die absehbare !angfristige demogf€fische Enl
wicklung nicht eriorderlich. Vorübergehende Defizite sollten wie im Landkreis bereils
praktizle.t nach i/ögtichkeit unler Einbeziehung vorhandener Kapaztäten ande€r all-
gemein bildender oder ggJ. berlfsbildender Sch!Len am jeweillgen Slandod äusgeglr-
chen',!erden

Kapaz tälsFrobieme lverden lm Schqlnetzplän an zü/el Stellön benänntl

Sele4vone

SACH5EN

S4hule

ich ule zu. Lemforderung De ilzsch 2AE 23t2 22t2 2At2 117t16

ichule zur Lemfö.derung Ei enblrg 1a/1 2Ae 154

;chLrle zur Lemtorder!.s O5uliälz

:drdersctülzenll! m Torg a! 24t7 :9/: 1811
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An der Pestalozzischule zur Lernförcier!ng Deltzsch werden ifi Schuljahr 2014/15 ns-
gesamt 16 Klassen ünterrichtet. lür die m Stamrngebäude genäß Schql|etzbericht
13 alfgemeine Unie(ichtsräume !rnd zehn Fachufteffichtsräume zur Veriügung stehen.
Auf Grund der begrenzl€d Raunkapaziiät wltrden dle Klessenstulen I und 2 sowie der
Hort in Räurne des Be.lflichen Schulzenirums (BSZ) De iizsch älsgelagert. die efor-
derhchen Genehmigrngen liegen gemäß Schu neizp alr bis zunr Schutjahr 201S/16 vor
Lä!t dem Schreiben des Landkreises vorll 16.02.2015 mlss die Teiauslagerung aller,
dings über das Schuljshr 2o15116 hinaus beibehalten weT.ien Der Landkfei€ Nord-
sEchsen wird gebeien, sich hierz! mit der Siichsischen Blldungsagenl!r abzusümrren

An der Rosentha schule zur Lernföderung Oschatz \i/erden im Schuljahr 2Ql3i14 ins
gesaml zwölf Klassen üntefichtet, fu. die im Stam'trgebäude qe.näß dem Schllneiz-
plän ef algemeine Unterrichtsräume und vier Fachuntenichtsräume zur Vefüguftg
slehen. Der ebenialls irn öebäude !nleqebrachte Hod nutzt auf crund der begrenzten
Ra!rnkEpazität zwei Klassenräuüe rnil. Die hlerfur erro.derlche Bekrebserlaubnis liegt
gemäß Schu neEplan vor.

Gemäß Schüler- und Absolventenprcgnose des SiaUslischen Landesamtes Kamenz
auf Grlndiege der 5 Regionäljsierlen Bevölkerung$proqnose für den Faeistaat Sach-
sen sind an den Förderschulen irn Landkreis Nordsachsen p€rspektivisch leicht sin-
kende Schllerz ahlen zu e.warten. Dies deckt sich im Wesenlllchen auch m t den Ein-
schätzungen des Landkreises, der kankrei für die Peslalozzischule zur Lernfdrderung
De ilzsch einen Rückgang von insgesami 192 Schü ern m Schulahr 2012l13 auf 162
Schüler irn Schu jahr 2ü24125 und rliir die Rosenthalschule zur Lernförderung Oschatz
eioed Rückgang von lnsgesämt 1 13 Schülern im Schuljahr 201213 auf 109 Schü er m
Schüljah, 20?4/25 eMadel. Eine Reduzierung der Zahtder zu bildenden Klassen kann
muss aber nichl zwingend Folge des erwadeten Schülerzahkückgangs sejn

Arn Förderschulzenlrum Torgau werden in Schuljahr 2014115 insgesar.t 21 Klassen
unierrlchiet, dävon l5 m Föaderschwerpunkl Lernen und sechs im Förderschwerpunki
geislige Entwicklung. Für diese stehe| im Stammgebäude gemäß Sch!lnetzbericht 18
allgeme ne Unteirichlsräume und achl Fachunterrichlsräume zu. Verfüglng. Auf Grund
der begrenzten Gebäudekapazität sind die Klässenstufen 1 bis 3 des Föfdeßchwer-
punlles Lernen (äkiuell fünf Klassen) so\,!ie der Hod n einem von der Stadt Torgau
angenrietelen Ob]ekl (ehemälige crundschu e,,Am Glacis") unleagebrEcht.

Der Landkreis Nordsachsef erwadet fü. das Fdrderschu zentrLm Torgau einen Rück-
gang der Gesamtschülerzahl von insgesaml 233 Schülern im Schujehr 2012/13 auf
207 Schrllef m Schujahr 2024125, wäs sich im Wesenilichen mit den Ergebn ssen der
SchLrler- und Absolventenprognose des Slalistischel] Landesamtes Kamenz eui cfllnd
läge der 5. Regionälisierlen Bevölkerungsprognose iür den Freistaal Sachsen deckt.
Auch hier kann bereits der en ariele Schü erzahlrückgaru zu einer Reduzierung d€r
Zehl der zü bildenden Klassen firhren, muss es aber nichl zwingend.

llnler Bedcksichiigung d€r lm Ergebnis von Maßnahmen zur Umseizun! der llN-
Beh ndeftenrechlskohvenlioh ggf zu eNarlenden Redlzterung der Schüler- und Ktas
senzeh auch an den Schulen zur Lernfdrderunq könnten die bestehenden Kepazitäis-
probleme mittelfristig gegensiandslos \.Jerdeo. Vor diesem Hinterarund e.scheint eine
Käpazitätserwe terurg nlcht angezeigt, die derze tigen Lösungen {Nutzung von BSZ.
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Kapezitäien bzw. Dopp€lnuizung SchLrleiHort) solten bei Noiwendillkeit beibehalten

im Schulnetzpian sind auch die 8i dungsbedüdniEse z! b€rLlcksicht gen sind, die durch
Schulen für das Gebiel n{ir e nes Schulkägers nicht s nnvo I befrledigl werden kÖnnen
(\rgl. S 23ä Absak 2 Satz 3 Schu G) Vor dlesem HlntergrLrnd wlrd der Landkreis Nord

sachsen in der künlligen gchu netzplanung Standlrtaussagen zur Beschullng von
Schillern mit den Förderschwerpunkl€n Sehen. Hören. k6Ferliche und motorische

Ent,,licklung sowie Spreche und von Kindern mit autistischem Verhälten treffefi. Das
SIIrK bzw die Sechsische Bildungsagentur siellen das ggf erforderiche Datenmaterial
zur Veriügung.

2 3 Beruisbildende Schulen

Der Landkre,s Nordsachsen betre bl flinf BSZ af den Standorten Delltzsch Ellen-

bLrrg/Doberschüiz oschaiz, schkelriiiz und Torgau. Während die BSZ im ehemaligen

Landkreis De iizsch über ein auch absehbar ausr€ichendes Schül€reLlfkommen zur
Weitedührung a s eigenständ ge Schuien velfLiQen unteßchreiien die 8SZ im A lkrels
Torgau-Oschalz dre angeskebte MindestgrÖße bereiis jetzt das BSZ Oschätz sehr
deutlich. Aus Sichl des SMK sl d e {zunächs1) organisäio.ische Zusammenführung der
be den BSZ notwendig der Landkreis Nordsachsen hät sich iedoch auch m Yorliegen-
den Schulneuplan noch nichl zu diesem Sdhritl entschließen können.

Das grundsdtz che Problem des (drohenden) Verlusls von Bildunqsgängen an den

BSZ in den lper pherea) Landkreisen zu Gunsten der BSZ n den Krelsfreien Städten

is1 hinlänglich bekannt lm Landkreis No.dsachserl betriffi dies insbesondere den Al1-

kreis Torgau Oschalz Das SMK hat dlesbezüglich in der Vergängenhe i zw schen den
Planungs ünd Schu lrägern vermillelt ufld b elei dies allch für dio Zukunft an.

Gerade in der Leipziger Region vwde ldjhzeitig äuf das paialle e Vohallen al]ch schii-
lorzahlrnäßig stark beselzter Bezlrksfachklassen in den Landkreisen und oer Kreis-

freien Städt Lelpzig zu Gunslen des Angeboles in den Landkreisen vetzichlet. FÜ. den

Ländkreis Nordsachsltn gind beispielhafi zu benennen (n Kammern jeweils BSZ und

Anzahl Auszub ldender):
- Anlagenmechaniker lüf Saniiär-. Hsizrlngs- nd Klimatechfik (Eienhurg 50),

- Fachlagerisi !nd Fachkraft fLrr Lagerlogisllk (Schkeudrtei 351),
- F eischer und Fächverkälfer Fleischerei (Dellizschi 58)
- Fr seLrr {Schkeuditz; 2i4),
- Ho zmechaniker, Tischier {Schkeudilzr 125)
- Mechatroniker (De ilzsch: 34€)

EnischeidLrncen zur Fachk asselu&llq

Auf Grundlage von S 25 Absatz 3 Schulc uld 5 10 Schuiordnung Berufsschule kann

des SMK neih Anh-rung der bet.offenen Schulträger lür die Blldungsgänge der Be-
rLrfsschule einschleßlich der entspiechenden berufsbild€nden FÖrderschulen Einzllgs-
berejche fostlecen Ungeachtet dessen ist es !nverzichlbar, d3ss sich dle Sahul- und

PLanLlngsträger bereits im Rahmen der Schulnelzplanung unter Betucksichtigung der

sächlichen Res$ourcen Nil den Entuicklungsmög ichkeilen ejnzelner Eildufgsgänge
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auseinandersetzen und enisprechende Slendorlabsiii'imungef vornehmen. Abschle-
ßende Enlscheidungen zur Fachkjess€nbildüng ob iegen etzilich aber dem SMK.

3. Vorbehat der Festegung der Anzah der schüljährlich zu bildenden Klassen durch
die Schuiauisichtsbehörden

Die irn Schulnetzplan dargestelllen Zügigkeiten und kunftgen Kassenbildungen sind
nicht Besiandteilder Genehmig!ng des SMK Die im Schulnetzbedcht alrsgelviesefen
mrigli6hen Zügigkeilen slellen lediglich dle vorhanderen läum ichon Kapazitälen der
belreffenden Schule där Ein Anspruch auf die Bereitstel ung des Lehrpersonals zu den
ausgewesenen Zügigkeiten und Klassenblldungen bestehl nicht Die Genehmigung
edolgt unler dem Vorbehelt, dass die Anzahl der schuljährl ch gebildeien Klessen durch
de Schulaufsichisbehörden festgelegt wrd Der Vorbehall soll sicherstellen, dass die
Genehmigungsvorausseu ungef des 5 23a Absatz 4 schulc eingehalten werden DÄ

d e Genehmigung des Schi]inelzp ans auf der Grund age ener Prognose edolgi könn"
lell weder der Landkr€is Nordsachsen als Planungskäger noch das S[,4K als GenehorF
gungsbehö.de die Anzah der schuljährlich zu bildenden Klassen hinreichend sichel
fesistellen. Es isl daher nichi mögljch, bei der Genehmigung eines Schulnetzplafes
alrch bereils die Plänung des Lehrpersonaleinsakes vorweqzunehnlen

Ura die RichMene z1-r Klassen , K rs- und Groppenblldung gemäls der Anlage zu S 2
Absatz 2 Schulnetzvo ansi.eben und so d e L€h.erversoEung landesweit sichern zu
können, isi es unabdingbar dass die Anzähl der schuiährich zu bildenden Kassen
anhand der konkreien Bewerbepahlen durch dle Schulauisichisbehörden fesigeLegi
wird. Nur in Verbindung mt diesem Steuerungsansirumeni ist gewährleisiel dass die
PIäne mit den schr.rlfachlichen und den sich aus dem Siaalshar.rsha tsp an ergebenden
Nlaßnahmen vereinbar sind. lnsbesondere urir zlr gelrähreisten dass d,e persofelle
Ausstattung der Schil en im Rahmen der Bedarfs- und Finanzplanung des Freistaates
Sächsen mogllch st {S 23a Absä12 4 Schulc).

Es wird darurn gebeten, die Sländorte der Vorbereilüngsklassen im t sch$.erp!nkt der
Unt€ff chlung in Deütsüh als Zweilspaache) än Grund- und obersahllen zu benennen
und die vorhandenen Kspäzitälen zur Einrichlung ggi $/eilerer dieser Klassea zu be'
schreiben Ziel soll dabe sein, dass d e Zah der Schüler diaser Klessen 6 n Drittel der
Gesamtschülerzah dieser Klassen ni.ht übersleiql

4. Kosienentscheidung

Die Kostenentscheidung beruhi auf SS 1, 3 Absatz 1 Nuümer 2 Verwaliungskostange-
setz des F.eistaates Sachsen (SachsWKG)
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Rechis beh elf s lrel e h r! n g :

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach seiner Bekannlgabe K age

beii Verwaliungsgericht Leipzig, Rathenausl.6ße 40, 041?9 Leipz g, schr ftlich.oder in

eiektronischer Form oder zur Niedercchril des Urkundsbeamien der Geschätlsslelle
dieses Gerichts erhoben werden

Wird die Klage in elektronischer Fom erhoben. isl sie mit e ner qualifizierten elekkqni
schen Signaiua im Sinne des SignatuGeselzes zu versehen und über das Elektroni-
sche Gerichts- und VerwaltungsPostfäch (EGVP) an das Verwallungsgerlcht Leipzig zu

senden. Nähere lnfoamalionen dazr erhälten Sie auf der lnlernetseite

\,rww.iusliz.sachsen.de oder auf der lnlernetseite des Elektronischen Gerichts- und

Verwaltun gspostachs !8t4€g!PlE

Mit frFundlichen Gdßsn

Thomas Rechentin
Ministerialdirigenl

Anlage

Freislaäi

SACHSEN
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Hinweise zlrr Schulnetzplanung f!r d e Crundschulen !nd ivliltel-loberschulen

1. Grundschulen

Künft g sollte in den Datenblättern ier Grundschuien auch die im Rahmen erner ganzheitli
chen Bildungsplanung z!nehn]end wichtlger r,verdende Därstellung vof Bekeuungsangebo-
ten und Kooperaiionsbeziehringen insbesondere nrit den ödlichen Kifderlageseinrichtun-
qen, enlhalteo sein

Der Sch!lnetzplan listet 47 dffentliche Grundschulen und f!ni Grundschulen in frele. Träger
schaft aui. Dieser Sachstand gilt im SöhLrljehr 2014l15 unverändert. Bereils durch den Sch l-
käger beschlossen ist die Alfhebung der Grundschüle Leußig zurn 31.07.2015. Darilber
hinaus hat sich die Stadi Oschalz grundsätzlich dazu bekannt, die Grundschuie "Co l.rrb ick
auizlrheben. Bis d?to I egt dem sNrlK iedoch ke n Besch uss des Schulträgers mit ein€rn kon-
kreten Enda!rfhebungsdatum vol..

Dae allgeneinen Betrachtungen des Landkreises Nordsachsen zum demag.afischL'n Wandel
und zu seinen AuswlrkungEn auf die Grundschu strLrklur sind fachvollziehber.

lnr Schuljahr 2013/14 wurden im Ländkreis Nordsachsen an den 47 Grundschulen in öfj,enlii-
cher Trägerschaft ln der Klassensftrfe 1 insgesamt 1606 Kinder n 79 K,assen beschult. Bei
einar Klässenbildung entsprechend dem Richtwerl hatien 65 Klassen geb ldet werden sollen.
Auigrund der geseizllchen Vorgaben wle Mindestschulerzehl urrd Klassenteier war Jedoch
nur in wenigen Fä len durch Umbildung !'on schLrlbezirken eine andere Klassenbildung mög
llch.

Der Landkreis Nordsächsen tdili die Grundschulen in drei Kategorief ein Allweichend von

$ 3 Absatz 4 Salz 2 Schulnelzvo, wonach als Schulstandor{e Gemeanden zu benennen sind.
detnieit e. den Begrtf Sehu slandort als einzelne Schule. Damit eru,/e tert er se n Planungs-
ermessen alf die Ebene innerhalb der Gemeinde Fornat b€dürf1e es nur der Aussage, ülter
welchen Zeitraum hinweg in der jeweiligen Gemeinde eii öffentliches Bedürfnls für lvelches
Bildungsangebot besteht. Glelchwohl enlfa ten diese P änungsaussagen nur im Ergebnis der
Beschlüsse von Schultragern Wirkung.

Die Zuordnung der Schuliräger zur Kaiego.ie 1 st von Seiien des SMK nachvollzjehbar. An
der Grundschule Kroslitz sow e an der Grundschule Jesewitz könnle die MifdestschÜlerzah
im Schlljahr 2017118 6?j&. 2018/19 veriehlt werden. Dadurch kann dle K assen$luf€ 1 ggf
nichl eingericlrtet werder. Der Fortbestand der beiden Grundschulen lm Prognosezeilraum
stehtledoch nlchi in Fräge.

Auch die Zuordnung der Schlrlträger zua Kategorie 2 jst nachvollziehbar. Da in den aufge-
fühfien Gelr etskörperschaJten jewdils mindestens zwei Grundschu en voüanden sind kann
ein nachhaltiger 8eda.l lür das Bi dungsangebot Grundschule je Schulslandorl ( m Sinne von
Gemeinde) in alien Fällen ün{erstelll ',lerden

n den Gemeinden tdrlgeln, Wiedemar und Wer$sdorf 
"lurcien 

zur Sicherung schlvachfre-
queniieater Grundscirulen gerheinsarne Schulbezi*e etngerichlet, füa die Gemeinde Rack-
wit: enthält der Sohuln€trp an eine entsprechende Emplehlung. Hierbei wlrd der gemeinsd

me Schulbezi* mii der N4öglichket assoziied, die Schaler bederfsgerecht alf die Glund-
schulen der Gemelnde zu verlellen Däs SMK lveist daraui hin dass ein gemeinsämer
Schu bezirk allein noch keine Bestandssicherheit fÜr d e beteiligten Grundschulen z!r Folge

hät. Farmal-rechtLiah st ein Weglenken voir schül€rn erst dann mög ich wenn die personel-
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len oder räumljchen fulfnahmekap?zitäien der Easlwunscirschu e erschöpft sjnd- Dles wird

b€ den vorgenaFnien Oerneinden Überwiegend n chi der Fal sein AufgrLJnd des vorhende-

nen schÜlelpotentials dsr G€rnende konnle aber auch dieser Ansaiz des Planungsirägers
besläl gt werden

Die Zuordnlng cler übrig€n Schulträger zur Kategorie 3 ist nachvollziehbär. Der Erhal' der

hier befindlichen Grundsch!len kann jedoch - auch im Rahmen von Zweckveaeinbarungen _

nllr eine von mehreren Opiionen se n Beioer Schaä!ng ron langi.isiig slabien Grundschul'
sl kturen sind insbesonderc dje Schülerbeförclerung, die Gebä!dekapezitä1en, der nvestili
onsbedarf und die Bevölkerungsentlvicklung zLl berücksichtigen

2. Oberschulen

lm Schulneizbericht snd 14 ofientliche Oberschulen lnd zwe Oberschu en in freier Trager
schaft aufgeführl Das Schulnelz hat sich se;l der Plänaufstcllung nichl veränded

\die rm Grundsch!lbereich wärc auch bei den oberschulen die Ausweisung der Genreinden

ausreichend in denen dieses Bildungsangebol vorgehälten \'!lrd bzw werden soll.

Der Ländkre s Nordsachsen will das best€hende Oberschulnelz mit insgesamt zwö f Stand
o.ten (Gemeinden) erha ten Er gehl davon aus, dass bei al en Obeßchulen m t Ausnahme
der obersch!le Wermsdod die gesetz ich vorgeschriebene Nlindeslschüle€ähl rögeimäßig
erreicht vlird. lm Schulnelzplan ist die OberschuLe Wemsdoff dahs als zll beobachtender
Stafdoi( €usgewiesen

Gemäß der SchLllerzahlprognose des Schuljahres 2a13114'Nttd in der zweiten Halfte des

Prog n oseze trau nes a!ch an d€r Obersohule Krostiiz d e frIindestschülerzahl unterschrltten

Ale Oberschulstandorle kdnnleh jedoch ohne Einschünk!ng besläligt \Ärerden Am

16.10 2013 wurde im Sächsischen Landtag der Antrag def damaligen Regi€.ungskoalitioF
"sicherung eifles qualilaliv hochweriigen offentllchen Sohulsysleds im ländlichen Raum'

beschloss-en, in dessen Folge die Oberechule Wernrsdorf einzÜgig gefühd werden könnle.
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